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Ausführung von Decken und Abgabe von Ausführungslizenzen durch
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_L J-OB1
S Runfficinvcrk

1

ZÜRICH Z-WOLLISHOFEN
TELEPHON 111.16

lieferung vonKunlf/teinen

REFERENZEN

Aufsehen, so doch lächelndes
Kopfschütteln, als man allen Ernstes der
Einführung schwarzer Möbel das

Wort redete. Es handelte sich dabei
nicht um Möbel aus schwarzem
Holz, wie sie in den sechziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts besonders
fürSaloneinnchtungen alsClou eines
eleganten Haushaltes galten,
sondern wirklich um ganz ohne
Einschränkung « schwarze » Möbel, bei
denen lediglich durch die reichen
Metallintarsien im Holz von der
Gleichheit der Trauerfarbe ein

wenig abgewichen wurde. Wenn
auch bedeutende Berliner Möbelfirmen

derartige Einrichtungen
besonders nach dem Berliner Westen
zu liefern hatten, so blieb es doch
eine Modelaune.
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Betrieb I, Weihergasse 8 —10:

Spezialfabrik für Polstergestelle und moderne Sitz¬
möbel ¦ ¦ ¦ Größtes Lager in Polstergestellen jeder Art ¦ Divans
Chaiselongues ¦ Fauteuils ¦ Klubmöbel ¦ Bettdivan „Chemm derer" Patent.
Moderne Salon-Ameublements in jeder Stil- und Holzart nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: ::

Betrieb II, Sulgeneckstrasse 54 —54a:

Werkstätten fUrRaumkunstu.modernen Innenausbau
Komplette Wohnungseinrichtungen für Villen, Hotels u. Pensionen

Aussteuern / Einzelmöbel
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Jetzt aber tritt in dem klassischen
Lande der Innenausstattungen, in
England, der bekannte Künstler
Kemp Prossor in einem
aufsehenerregenden Artikel für die
Einführung vollständig schwarzer Zimmer

ein. Er schildert zunächst
eingehend, wiegerade für das Eßzimmer
die schwarze Farbe der Idealton
wäre. Ein derartiges Eßzimmer
wird ein Muster von Einfachheit
und Schlichtheit, denn die Wände,
die Decke, der Teppich sind
schwarz, ebenso wie die Möbel
und Vorhänge. Freilich kommt es

darauf an, das Schwarz m.alle seine
Töne zu zerlegen und harmonisch
abzustimmen. Beispielsweise muß
der Vorhangstoff lichtdurchlässig
sein, denn durch eine dahinter-
gehängte orangefarbige Gardine
erhält man durch das durchschimmernde

Licht ein Orange-Schwarz.
Die Einförmigkeit und Düsterheit
des Schwarzes muß man mit
abgewogenen Mengen leuchtender
Farben wie Orange, Grün, Purpur
und Blau durchbrechen. Die Stühle
werden schwarz lackiert, mit blauem
Stoff bekleidet und mit bunten,
hellen Kissen ausgeschmückt.
Obwohl das Zimmer nicht für Trauerfeiern,

sondern für heitere
Festlichkeiten gedacht ist, möchten wir
doch bezweifeln,daßeine gehobenere
Stimmung aufkommen könnte. Daß
Prossorauch anderes kann, beweisen

seine Vorschläge für die Wände und
Vorhänge von Kinderzimmern, die
zitronengelb sein sollen. Das
Originellste aber ist sein Vorschlag
für den Fußbodenbelag. Den
Fußboden will er mit umdrehbaren
Kissen bedecken, die auf der einen
Seite leuchtend orangegelb sind,
während die andere Seite tiefblau
ist. Ist es nun im Zimmer infolge
starker Sonnenbestrahlung zu warm,
so kann man die Farbtönung des

Zimmers abkühlen, indem man
einfach die blaue Seite der Kissen
nach oben legt. Von dieser
Farbenzusammenstellung verspricht sich
Kemp Prossor recht viel, denn er
behauptet: << Kinder, die in einer
solchen Atmosphäre des Sonnenscheins

auferzogen werden, saugen
das Licht und die Helle in sich ein
und werden auf diese sonnigen
Farben ihrer Jugend zurückblicken
als auf die Quelle ihrer glücklichen
Veranlagung. »
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dauerhaft wie Eichenholz, deshalb besonders geeignetfür Fabriken

CH.H. PFISTER & Co., BASEL
Telephon 114 o Tetegr.: Pßsterco, Basel o Leonhardsgraben 34
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